UN krititer hoffen, daß es den Ruſſen gelingen werde, den Feind 
ip zenzalten oder auf dem Wege nach Warſchau zu zer ⸗ 
x renzen. Andere meinen, das beſte wäre, den Feind von 

N Bafis wegzulocken, um feine Seitenflügel in Galizien und in 
Nordpolen angreifen zu können. Andererſeits wird bemerlt, daß 


A 


daß fie Vertrauen haben ſolle zu den ruſſiſchen Waffen. 


große Feſtungsgürtel der Weichſel. Der Mittelpunkt 


ad nun wohl geſchwunden fein; aber natürlich erfährt Ruß⸗ 


valten die ruſſiſchen Feſtungen eine erhöhte Bedeutung, da ſie 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 
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16. Oktober 1914. Mittag⸗Ausgabe. 8. Jehan 
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Rufendungen find nicht an eine Beri i erung 
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—.— 
Die Schlacht an der Linie Warſchau-Iwangorod. 


Über die in dem geſtrigen Telegramm aus dem Großen 
uptquartier gemeldete Schlacht an der Linie Warſchau⸗ 
korangorod, die mit dem Zurückwerfen der etwa acht Armee⸗ 
rps ſtarken ruſſiſchen Kräfte über die Weichſel endete, liegen 
achrichten aus Petersburg vor, die erkennen laſſen, welche 
große Bedeutung die Schlacht gehabt hat und wie groß der 
5 ieg der deutſchen Waffen geweſen iſt. Aus den Peters⸗ 
urger Meldungen ſpricht allerdings noch ſtarke 
x egeszuverſicht, und in einer Meldung wird die 
ancansſichtliche Dauer der Schlacht auf drei Monate 
ngegeben. Man ſcheint alſo in Petersburg damit gerechnet 
m haben, daß ſich an der Weichſel eine Stellungsſchlacht 
16 ich dem nun vier Wochen andauernden Kampfe an der 
5 Ine⸗Linie entwickeln werde. Auch daraus iſt zu erſehen, 
aß es ſich um eine ſehr bedeutende Schlacht gehandelt hat; 
1 ſie in der deutſchen Meldung mit drei Zeilen abgetan 
5 rde, ſpricht nicht gegen dieſe Auffaſſung, ſondern zeigt nur 
on neuem, wie kurz und beſtimmt das deutſche Haupt⸗ 
quartier zu berichten pflegt. Die ruſſiſche Siegeszuverſicht 


Jeſtung Warſchau nicht den modernſten Anforderungen ent- ſich, da der Marſch des Antwerpener Beſatzungsheeres an die 

ſprechen ſoll. 5 a BAR, \ Küfte ging, hier nur um Teile handeln, die von den nach⸗ 
Als dritte Feſtung auf dieſem Gebiete, die im Dreieck zu rückenden Deutſchen nach Süden, alſo von dem Marſch an Die 

den beiden vorerwähnten liegt, iſt Zegrſhe zu erwähnen. Der Küſte abgedrängt worden find . 

geſamte Fortsgürtel dieſer drei Feſtungen hat einen Umfang von NE 5 { © 

130 Kilometern. 80 Kilometer ſüdlich von Warſchau, ebenfalls Eine eugliſche Flotte vor Oſtende. 

an der Weichſel, liegt die in den letzten Berichten oft genannte Stockholm, 14. Oktober. Aus dem Haag wird hierher tele 

Feſtung Jwangorod. graphiert, daß eine ſtarke engliſche Flotte vor Oſtende 
Der Feſtungsgürtel des Narew-Fluſſes beſteht aus vier [eingetroffen ift, die beauftragt iſt, die Trümmer des bel- 

Feſtungen, welche von Norden nach Süden die Übergänge über ]giſch⸗engliſchen Heeres, das ſich auf der Flucht aus 

den Narew ſchützen. Die nördlichſte von ihnen iſt die Jeſtung Antwerpen befindet, an Bord zu nehmen, falls ſich dies als note 

Lomſcha. Es folgt am Einfluß des Omujew die Feſtung] wendig erweiſen ſollte. 

Oſtrolenka. Den Abſchluß bilden Rozan und Pultusk. Das belgiſche Heer eingeſchifft? 

Im Rücken dieſes großen a Kowno über Warſchau hinaus- Amſterdam, 15. Oktober. „ ſtieuwe Rotterdamſche Courant“ mel⸗ 

reichenden Gürtels liegt das Feſtungsgebiet Breſt: Liko we k.] det aus Aardenburg: Flüchtlinge aus Oſtende berichten, die belgiſche 

Diele Feſtung iſt beinahe ebenſo ſtark ausgerüſtet wie Warider Armee fei eingeſchifft, Privatperſonen aber die Überfahrt ver⸗ 
Endlich ſeien noch kurz die Küſtenbefeſtigungen Rußlands an weigert worden 

der Oſtſee erwähnt. Die hauptſächlichſte iſt die Feſtung Kron⸗⸗ 8 : Die Angſt in Oſtende. 

ſtodt. Bei Helſtngfors liegt Sweaborg zum Schuß ves Zinni] Frankfurt a. M. 15. Oltober. Der „Frankf. Zig wird in 

ſchen Meerbuſens, und zum Schutze von St. Petersburg liegt direkt aus Paris gemeldet: Aus Oſtende berichten die „Daily 

News“: Heute früh entſtand in Oſtende eine große Angſt, 


Wiborg nordweſtlich von Kronſtadt. 
als um 9 Uhr morgens eine deutſche Taube erſchien und 


Die Lage in Oſtpreußen. zwei Bomben warf. Eine größere belgiſche Truppenabteilung 


; ; u kam in die Stadt, zog aber bald wieder ab. Aus der Ferne iſt 
Aus Raſtenburg wird der „Nationalztg.“ vom 14. Okto⸗ Geſchüßdon ner zu bören. In den Straßen drängte ich 
ber aemeläeh: eine dichte, aufgeregte Menge von Flüchtlingen aus den benach⸗ 
Beſorg⸗] barten Gemeinden. Tauſende von Menſchen ſtanden am Strande 
niſſen Anlaß gegeben und viele andere Orte in Oſtpreußen ſind und ſchauten hinaus auf die See, ob von dort nicht 9 ilfe käme. 
DB grundlos don einem großen Teil der Einwohner während] Um 2 Uhr nachmittags bemächtigte ſich der Stadt eine große 
5 Ba verlaſſen worden. Da ſcheint es denn dringend [ Enttäuſchung, da mitgeteilt wurde, daß keine Boote 
5 471 & geibeitert und. Die ruſſiſchen na ch En gland mehr abgingen. Der Bahnhof ſtand voll Men⸗ 
treitkräfte haben ihre Stellung von Schirwindt entlang der ſchen, welche lärmten und nach Mitteln juchten, um wegzukommen. 
Grenze bis in die Gegend gegenüber von nd. Ihre Truppen⸗ Alle Läden der Stadt ſind geſchloſſen. Der troſtloſe Zuſtand 
zahl wird auf ſechs bis act Armeekorps geihäh, * Oſtendes iſt um ſo eindrucksvoller, wenn man an das frühere 
een it ee ee Treiben in normalen Zeiten denkt. Ein Dutzend engliſche Jour⸗ 

jeff ir ausnahmslos auf ruſſi⸗]naliſten und Photographen iſt gefangen genommen worden. 
chem Gebiet. Die Angriffe der l die wiederholte Durch⸗ Kopenhagen, 15. Oktober. Die „Times“ melden aus Diiende: 
en unternommen haben, erfolgen 1 des Nachts] Am Dienstag morgen reiſte die belgiſche Regierung, ſowie die Be⸗ 


n im madre ce Den der deutſchen Maſchinenge⸗ d Familien per Dampfer nach Havre ab. Tausende von 

uſammen. re Verlkuſte find als ſehr umfangreich amten und Famile 5 f 9 ! Ro 

Piineell worden. Werdies iſt 11 DB herr Seite der Bro- Flüchtlingen warteten auf eine Dampfergelegenheit nach Eng 
i 


zentjag an Verwundeten i ch gering, ſtellen⸗] land. Das Dampferkai war überfüllt. Viele ergreifende Szenen 


weiſe beinahe als Null zu be eichnen. Unſere Truppen leiſten ſpielten ſich ab, als die Dampfer loswarfen. Die Anzahl der 


vahrſcheinlich Wochen, vielleicht Monate dauern 
Angenſcheinlich ift das deutſche Zentrum im Feuer. In den amt⸗ ng 5 9 al die aßen Flüchtlinge wurde allmählich ungeheuer. Die Menſchen 


ichen ruſſiſchen Berichten wird Javornik als Stelle des erſten] Angriff N x lieferten ſich förmliche Kämpfe, um an Bord zu kommen. 
Ait iltes genannt. Daraus geht hervor, daß die Ruſſen ſich ee ra wre durch die geitrige Meldung aus Mitten unter diefen Auftritten bemerkte man hoch in der 11 
ährend der Kampfpauſe in den letzten Wochen von der Krakauer dem Hauptquartier mitgeteilt worden, daß auch Lyck und einen deutſchen Flieger. Oſtende iſt jetzt buchſtäblich ohne Eins 
> gend bis mindeſtens 35 Kilometer weſtlich Przemysl auräd-Imiufa wieder von den Ruſſen geſäubert find und die durch] wohner. 8 
ezogen haben. In Warſchau hört man ſchweres Geſchützfeuer das Vorgehen der deutſchen Truppen auf die Weichſellinie Die Baudenkmäler von Gent. 


don S : s 5 1 ; f 
. geſchaffene Lage wird hoffentlich die weitere Gefahr endgültig] _ Brüffel, 15. Oktober, Gohan gente ET nig nd 


2 1 x audentmäler von Gent nicht 
Die Feſtungen Rußlands. e 5 


von Oſtpreußen abwenden. 8 0 Kathedrale von St. Bavo ſind wichtige Kunſtgegenſtände 
Mit dem Vormarſch des deutſchen Heeres in Rußland er⸗ 


die verfolgungslämpfe an der der Reichskanzler in Antwerpen 
belgiſchen Küfte. N 


Brüſſel, 15. Oktober. Der ee v. 1 e 
5 i j i errn 
Das flüchtende Heer in Furnes. Hollweg hielt geſtern mit dem enera gouverneur Freih 
Kopenhagen, 15. Oktober. „Berlingske Tidende“ meldet aus 5 885 5 e REN 1 e de e de tes 
London: Ein engliſcher Korreſpondent traf in Furnes die o, ung f 1 
Vortruppen des von Antwerpen kommenden belgischen Heeres an. Antwerpen. Der Reichskanzler wird morgen ins Haupt⸗ 
Reiſende, die geſtern von Oſtende angekommen ſind, haben einen 


quartier zurückkehren. 
heftigen Kampf bei Oor tdu'nberke dicht am Meer beobachtet. 


e Ankunft der gane. 


Belgier im Marſch auf Dünkirchen. 
i N nze. Haag, 14. Oktober. Ein belgiſcher Dampfer brachte geſtern abend 
„„ nr se Con⸗ die belgiſche Regierung nach Le Havre. wo ſie zunächſt 3 
rant“ meldet aus Aardenburg: Die Deutſchen haben die] Sie wurde von den Behörden bei ihrer Ankunft begrüßt un 15 
Brücke bei Stroobrügge an der holländiſchen Grenze beſetzt. der Bevölkerung mit Beifallsklatſchen empfangen. Scharen ER fia 
Ströme von Flüchtlingen kommen in Seeländiſch⸗Flandern an. ſcher Flüchtlinge ſind in Calais angelangt, 1 8 viele M 7 
Amſterdam 15. Oktober. „Nieuws van dem Dag“ meldet aus vn 2 en die Befehl erhielten, vor dem Eintreffen der 
rerneuzen: Deutſche Truppen, die nach Tauſenden Deutſchen zu 5 1 5 
17 50 rücken 925 Bau 7 Weſten 8 In Selzaete London. 15 APR Be ins nr 
wurde ein Aufruf erlaſſen, daß alle Männer zwiſchen 18 und Die Verlegung des Sites er elgiſchen eier 9 se a 
45 Jahren ſich binnen zwei Tagen anmelden müſſen. Heute früh Eindruck hervorgerufen. Auf den letzten Kana ampfer jan 
ein Sturmlauf ſtatt. 


wurde Aſſenede beſetzt. 
Das eroberte Antwerpen. 


Aufruf an die Flüchtlinge. 

Haag, 15. Oktober. Die Regierung wird heute oder morgen an 
die Flüchtlinge aus Antwerpen und der innerhalb des äußeren 
Fortgürtels liegenden Dörfer einen Pufruf wegen ihrer Rücklehr 
richten. 

Amſterdam, 15. Oktober. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet aus Sas van Gent: Infolge des korrekten Verhaltens der 


Mae von dem wahren Sachverhalt wiederum nichts. Die 
eldungen lauten nach der „Voſſ. Ztg.“: 
1 Mailand, 14. Oktober. Der „Secolo“ bringt eine Drahtnach⸗ 
Ent aus Petersburg. wonach eine große Schlacht am linken Ufer 
> Weichſel im Gange iſt. Die Front ſoll ſich von Sandomir 
us beinahe 200 Kilometer weit erſtrecken. Die deut⸗ 
che Streitmacht wird hier als ſtark angenommen. Die Militär. 


deli teich e Rückſichten es den Ruſſen rätlich erſcheinen 
uſſen, Warſchanu bis aufs äußerſte zu verteidigen. Der 
ar ſandte an die Bevölkerung von Warſchau eine Ermahnung, 


Kopenhagen, 15. Oktober. Aus Petersburg wird auf dem 
mwege über London gemeldet: Eine große Schlacht findet zwi⸗ 

ſchen Jwangorod und Warſchau ſiatt. Die Deutſchen ſtießen 
Mit den Nuſſen auf dem linken Weichſelufer zuſammen. 
r Kampf, der vor drei Tagen begonnen hat, wird 


emnächſt den Mittelpunkt der Schlachten darſtellen dürften. 
land hat gegen Deutſchland eine ſehr langgeſtreckte offene 
renze und aus dieſem Grunde ſchon rechtzeitig Vorſorge ge⸗ 
troffen, Feſtungswerke gegen das Nachbarreich aufzurichten. 
M Die Zeitungen find hauptſächlich an den großen Waſſer⸗ 
raßen angelegt, die den Aufmarſch des Heeres nach Deutſch⸗ 
sn zu begünſtigen. Schon bei den dom Generaloberſten von 
Galdenburg durchgeführten Schlachten wurden die beiden Heere, 
fi dom deutſchen Heere geſchlagen worden ſind, nach den haupt⸗ 
ächlichſten Flüſſen als das Narew⸗ Heer und Niemen- 
Heer bezeichnet. Tatſächlich bilden dieſe beiden Flüſſe im Ver⸗ 
15 mit der Weichſel die hauptſächlichſten Aufmarſch⸗ 
5 den. Dieſes Gebiet iſt durch zwei ſtarke Feſtungen geſchützt, 
Fel denen die nördliche, etwas höher als Königsberg liegende die 
Geltung Romano iſt, während die ſüdliche in der Höhe don Lock 
dne iſt. Beide Feſtungen ſind in den letzten Jahren ver⸗ 
ärkt und ausgebaut worden. 
Bedeutſamer als dieſer Feſtungsgürtel, der den Einmarſch 
deutſchen Truppen von Oſtpreußen ber ſperren joll, ijt der 


dieſes Gebietes ift die Feſtung Warſchau. Es it klar, daß 
einsland dieſe polniſche Hauptſtadt aus mehrfachen Gründen zu 
iner Feſtung erſten Ranges machen mußte. Der Vorgürtel dieſer 
1 bat einen Umfang von faſt 50 Kilometern. Nach ruſſi⸗ 
15 u Berichten iſt die Feſtung heute mit ungefähr 1400 Geſchüzen 
Sgeſtattet und hat eine Feſtungsbeſatzung von rund 50 000 
uſſiſe Warſchau iſt der Mittelpunkt eines der drei großen 
iſchen Militärbezirke, der in Friedenszeiten fünf Armee. 
orps umfaßt. Dieſer Feſtung vorgelagert liegt No w D* 
eorgijewsk. Durch dieſe beiden Feſtungen find die großen 
notenpunkte der Warſchauer Eiſenbahnen und die Waſſerſtraße 
aur Weichsel gedeckt. Ver der Seftung Nowo⸗Georgijewsk fällt 
n vorzüglich ausgebildetes Forts ſyſtem auf, das bei der 


Ypern. 

Amfterdam, 14. Oktober. Der „Neuwe Rotterdamſche Cou- 
rant“ meldet: Ypern iſt durch die Deutſchen bereits u'mzin⸗ 
gelt. Der Strom von Flüchtlingen, die ſich auf dem Wege nach 
Calais befinden, weiſt auf den allgemeinen Vormarſch der 
Deutſchen nach der Küſte hin. 

Ypern liegt im Süden der belgiſchen Provinz Weſt⸗ 
flandern. Geſtern berichtete eine Pariſer Meldung, daß die 
Belgier und Engländer dieſen Ort hätten. Es kann 


= Polener Cagebtaa. a 1 


un. 


— — —. 


pr: 


—— —— ——— jü —ÿ——— 0 8 — . - — — - — 2 - 1 — = — - . . - 7 
Deutſchen iſt ein Teil der Flüchtlinge nach Belgien zur ü arbeiten befinden! Vis jetzt ſind nur zwei feindliche Flug⸗ überhaupt unter ſerbiſcher Vorherrſchaft betrachtet habe. Ei 
gekehrt. Die Deutſchen ermahnen überall die Einwohner, nichts zeuge erſchienen, von denen eins heruntergeſchoſſen wurde. Von biens Sendung ſei, Bosnien und die Herze go ing 
zu fürchten. Belfort nach Epinal führte einſt der Weg über Waldhügel. Jetzt 1 lo zufeiße n. Oo, denke jeder a 2 til 
0 5 STORE 5 Übrigens benahm ſich Prineip ſehr zurückhaltend und antw rl 
macht die Gegend den Eindruck, als hätte der Sturm alle Bäume größtenteils ausweichend und ſichtbar beſtrebt, niemanden zu 
gefällt, der Hügel iſt nackt und kahl. Bei Epinal beginnt das laſten. 
Schlachtfeld. Alle vier bis fünf Kilometer begegnet man Dorf⸗ 
ruinen, Häuſer die zuſammengeſchoſſen, Brücken, die geſprengt 
ſind, bieten einen troſtloſen Anblick, bei dem das Herz blutet. 
Überall finden ſich Spuren der Schlacht und überall find unge- 5 1 
beure Friedhöfe. Faſt jedes Dorf hat jetzt ſeine Totenſtraße. In Letzterer empfahl Princip HUF 
Sr is i nr 5 Von Loſnica wurden TI 
5 ſt ſogar eine öffentliche Anlage mit dem Namen Toten- 1 8 
0 und Grabec dur 
park bezeichnet worden. 


3 Bosnien gebr 
Die Kämpfe in Galizien. 


Wien, 15. Oktober. Amtlich wird verlautbart unterm 
15. Oktober mittags: Geſtern eroberten unſere Truppen die be⸗ 
ſeſtigte Höhe von Staroſol. Auch gegen Stary und 
Sambor gewannen unſere Angriffe Raum, Nördlich des ein Attentat 
Strwiaz haben wir eine Reihe von Höhen bis zur Südoſtfront e 15.585 
von Przemys! im Beſitz. Am Sanfluß abwärts der ſchilderte der Ane 
Feſtung wird gleichfalls gekämpft. Unſere Verfolgung des Fein⸗ 
des über die Karpathen hat Wyſzkow und Skoje erreicht. Der b 


Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. von Hoefer, Ge- 
neralmajor. ' t 


f t umbringen; das Menſchengedränf 
apan verletzt Chinas Neutralität r De ache bes Therme an 
N at d 

Der Londoner „Daily Telegraph“ erfährt aus Peking: Eine hauf 
japaniſche Vorhut, die aus zwei Kompagnien Infanterie beſtand, 
hat Tfinanfw die Endſtation der Schantung⸗Eiſenbahn, 8 achſte Auel 654 b bekennt 
beſetzt. Sie hal ſich heute ohne Zwiſchenfall des ganzen ‚wer nachſte Angeklagte Grabec bekenn e 
dort verſammelten rollenden Materials bemächtigt. Die ede 0 82 an 9 e Vorherrschaft 99 \ 
fünfte Diviſion des chineſiſchen Heeres. 10000 Mann ſtark, die Losreißung Bosniens von der Monarchie durch Kriel“ 
die in der Nähe lagerte, iſt auf Beobachtungspoſten geblieben. Zwar 


oder Revolution als ſein Ideal. Den Erzherzog Thronfolge 
ſind fortwährend Zwiſchenfälle vorgekommen, aber den japaniſchen haßte er, weil er nach Anſicht der Belgrader Kreiſe der Verein“ 
Truppen iſt doch kein offener Widerſtand entgegengeſtellt 


prina aller Serben im Wege ſtand. Von einem Attentat hat Gre 
worden. Ein ganzer Bahnbeamtenſtaß verläßt Japan mit dem 


Für die belgiſchen Flüchtlinge in E gland Hat nach der „Neu⸗ 
horker Times“ die Heilsarmee der Vereinigten Staaten 
400 000 Pfund Sterling nach London geſandt. 


Was die Pariſer von Antwerpen erfahren. 

Paris, 15. Oktober. Der „Temps“ ſtellt die Erorberung von 
Antwerpen als eine Räumung der Feſtung durch die Belgier dar, 
deren Armee nunmehr zur Ka mpffront gehe. 


Ein wertvolles Zeugnis, 


Die Schonung, die die deutſchen Belagerungstruppen der 
Stadt Antwerpen angedeihen ließen, ringt ſogar den Engländern 
Anerkennung ab. Die „Times“ ſagt daruͤber in einem Leitartikel: 
„Wir haben ſchon öfter die deutſche Art und Weiſe, Krieg zu führen, 
verurteilt, aber es iſt ein Gebot der Ehrli chkeit, anzuerkennen, 
daß Antwerpen von den Deutſchen mit der größten Mäßigung 
behandelt worden iſt.“ 


Der gefangene Kommandant 
N der Feſtung Antwerpen. 
General de Guiſe iſt in Begleitung zweier belgiſcher Offiziere in 
die Huſarenkaſerne in Krefeld gebracht worden. 
Der Sohn Asquiths in Antwerpen. 
London, 15. Oktober. An den Kämpfen in Antwerpen hat auch 
der Sohn des Premierminiſters Asquith teilgenommen. 
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tie 


„verzweifeltes Glücksſpiel.“ 


Churchills „koſtſpieliger Fehler“. 

Die Londoner „Morning poſt“, die bereits früher die 
Regierung vor der Gefahr eines dilettantiſchen Eingreifens 
von Zivilperſonen in militäriſche und maritime Operationen 
warnte, kritiſiert in ihrer Nummer vom 13. Oktober den 
Verſuch, Antwerpen durch eine kleine Streitmacht 
von Seeſoldaten und Marinefreiwilligen zu entſetzen. 

Für dieſen koſtſpieligen Fehler ſei Winſton Chur 
chill verantwortlich Das Blatt tadelt die Entſendung 
engliſcher Hilfstruppen in dem Augenblick, wo es für die belgiſche 
Armee der richtige Kurs geweſen wäre, ſich auf eine ſichere 
Stellung zurückzuziehen. Als die Engländer mit wenigem ſchwe⸗ 
ren Geſchütz in die Stadt geworſen wurden, jagt das Blatt, war 
bereits Breſche in den äußeren Sektor der Befeſtigungen gelegt, 
die Stadt lag wehrlos den ſchweren Haubitzen ausgeliefert, 
und die rückwärtigen Verbindungen waren ernſtlich gefährdet. 
Die belgiſche Armee hätte Antwerpen mehrere Tage vorher in 
Sicherheit verlaſſen können, als der Rückzug noch kein jo ver⸗ 
zweifeltes Glücksspiel war. Den Bürgern Antwerpens 
konnte die Beſchießung erſpart werden. Die Anweſenheit der 


ſich zu radikal | 


e zuerſt mit Prineip geſprochen, ſpäter auch mit Cabrinob 
Über die Lieferung der Bomben und Waffen durch Eiganon, 
Zweck, die Schantung⸗Eiſenbahn unter genau denſelben Bedingungen und Major Tankoſic ſagt An er „überein tummeln 
zu übernehmen wie die Eiſenbahnſtrecke im Süden der Mandſchurei. 5 Fi er in e en e wollten Grabe en, 
(ef. 31g. lieben, wurde jedoch auf dem Wege nach Viſegrad verhaftet. G 
275 19 [ehe 0 fe Ain „gehabt, Ace en Tolaen 7 
7 3 sten; ſein Grund ſei einzig und allein die großſerbif 
Ein Mordanſchlag auf die g Idee geweſen, deren Verwirfl chung nach ſeinen in Belgrad oe 
i dee ee dene te Bert Tb med 
Der Führer des ganze 0 
Brüder Buxton. weren 15 bis 5 ee eee e 955 l 
; 15 ; ; ten grundſätzlichen Standpunkt beibehielten, bot der ehemalig 
Die engliſche Regierung hatte kurz nach Beginn des Vorſſauflescer unde ſpatere Bantbeamte und Journaliſt Ilitſch 
Krieges die früher in amtlicher Stellung längere Zeit in den ein llägliches ‚ei. a 1 King in Ber ine . 
3 wur 3 = : oſiti wü ortete, wen, 
britiſchen Truppen erſchwerte und verzögerte den bereits zu lange Na ee a ee en 865 Nan er ſeſe Wider pr Rn ſeretevpem „Ich w ö 
binausgeſchobenen Rückzug. Wir haben Grund zu der Beſorg⸗ 10 Aae 5 a ei A nicht“, Er ift im Beſonderen beſchuldigt, die Waffen und Bomben 
nie daß die ritiſchen Verluſte beträchtlich grüßer Valkanſtaaten im Sinne ihres Anſchluſſes an den Dreiverband nac Serajewo gebracht und in jeiner Wohnung verborgen un 
; Staatsſerrelz. FRE ſelbſi[ zu arbeiten. Die Brüder waren zuerſt in Konſtantinopel] die übrigen Verſchwörer im Gebrau he der Bomben unterwieſen öl 
ſind, als der Staatsſekretär zuzugeben bereit iſt. Aber ſelbſi 5 5 m 95 8 t laubt habe, die Ve 

: Verluſt iſt er ückſichtigt, tätig, und als fie dort keinen Erfolg hatten, reiſten hoben. Er redet ſich damit aus, daß er geglan % d 
der zugeſtandene Verluſt iſt ernſt genng, wenn man berückſichtigt,] zatig⸗ Sofi fie chenfall 1 5 ſawörer würden bon ihrem Plane abftehen, geſteht ſedoch ein 
daß der Gegner keinen dementſprechenden Verluſt gehabt hat und ſie nach opa, wo ſie ebenfalls unverrichteter Dinge die von ihm perſönlich angeworbenen Verſchwörer Giukitſ und 
daß der Verluſt der Anwendung eines gänzlich falſchen Ope⸗ wieder abreiſen mußten; die bulgariſche Regierung Popowitſch im Gebrauche Bomben unterwieien zu haben. 

; 75 iſt v znai veröffentlichte ſeinerzeit ſogar eine Erklärung, die den Der Angela e Vaſo Qubrilopikſcch geſteht die Abſich' 
rationsplanes entſprang. Es iſt nicht augängig, daß Ä d rbreiteten Nachrichten üb inen 6 ur Tötun des röherzogs ein und gibt als Grund an, daß man 
Churchill feine Stellung dazu benutzt, ſeine taktiſchen und von Lont en aus verbreiteten Nachrichten über einen angeb⸗ 5 Siren refer den Erzherzog für einen Serbenfeind gehalten 
ſtrategiſchen Launen Fachmännern aufzudrängen, die lichen Erfolg der Brüder entgegentrat. Von Sofia aus haben habe 1 
durch die natürliche Schwierigkeit der Lage hinreichend bedrängt ſich die beiden Engländer nach Bukareſt gewandt und auch 
ind. Wir erfahren, daß, Churchill im lebten Monat einmal im] die rumäniſche Regierung ſah ſich kürzlich veranlaßt, zu er⸗ Deutſches Neich 
britiſchen Hauptquartier in Frankreich einmal in Dünkirchenſ klären, daß die ebenfalls von London aus verbreiteten Ge⸗ 5 
und einmal in Ankwerpen war. Dieſe Zerſplitterung feiner |rüchte über einen bevorſtehenden Eingriff Rumäniens zu 
Tätigkeit auf Gebieten, die ihn nicht eigentlich angehen, 


Gunſten Rußlands grundlos ſeien. In Bukareſt iſt nun am 
können nicht die regelmäßige Tätigkeit und Leiftungsfähigteit | Donnerstag von einem Türken ein Mordanſchlag auf die 
ſeines Miniſteriums fördern. Sein Platz iſt Tag und Nacht in] beiden Brüder verübt worden, über den folgende Meldungen 
der Admiralität. Wir ſchlagen vor, daß Churchills Kollegen vorliegen: 
dem Erſten Lord ganz beſtimmt und endgültig erklären, daß die 


m Er b I Bulareſt, 15. Oktober. Als die Brüder Buxton mit 
militäriſchen und maritimen Operationen unter keinen Umſtän⸗ einem Sohne Geſchows im Automobil zur Teilnahme an dem 
den von ihm geleitet werden dürfen 


Leichenzug für König Karol ausfuhren, feuerte ein 
Die Kämpfe um Lille. 


junger Türke namens Paſchil Haſſan, der von Salo- 
Paris, 15. Oktober. Um das nunmehr von den Deutſchen ein⸗ 


niki gekommen war, und einen am 26. September in Konſtan⸗ 
tinopel ausgeſtellten Paß beſaß, vier Revolverſchüſſe auf 
genommene Lille iſt feit zehn Tagen heiß gekämpft worden. Die 
Franzoſen nehmen an. daß die dort neu aufgetauchten deutſchen 


ſie ab. Ein Bruder erhielt einen Schuß durch die 
Truppen zu dem Belagerungskorps von Antwerpen gehören und bis 


Lunge, der andere wurde leicht verletzt. Eine Kugel 
zu den Vorſtädten auf der Eiſenbahn transportiert wurden. Man 


ging durch Geſchows Hut. Der Attentäter wurde verhaftet. 
Bulareſt, 15. Oktober. Die Schüſſe wurden aus nächſter 
erwartet, daß infolge der Verſtärkungen die Kämpfe im Norden noch 
erbitterter fortgehen werden, als bisher. 


Nähe vom Trittbrett des Automobils abgegeben; der eine der 
Brüder Buxton erhielt zwei Schüſſe in die linke Bruſtſeite, ſo 

Ein deutſcher Flieger über St. Omer. 
London, 15. Oktober. Die „Times“ meldet aus Calais: Ein 


daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird; der andere 
Bruder wurde durch einen Schuß in die Kinnlade ſchwer verletzt 

deutſcher Flieger hat am Montag in St. Omer durch eine Bombe 

zwei Perſonen getötet und ſechs verletzt. Fünf franzöſiſche 


und Geſchow erhielt eine leichte Kopfwunde. Allen dreien 
wurde in dem Gaſthof, vor dem der Anſchlag ſtattfand, erſte 
Hilfe zuteil. Der Täter wurde vom Chauffeur zu Boden ge- 
Flieger verfolgten den Deutſchen. (St. Omer liegt 40 Kilometer ſuͤd⸗ 
öſtlich von Calais und hat einige Forts.) 
Die Plage von Paris. 


ſchlagen. 
Paris, 15. Oktober. Im „Journal“ vom 12. Oktober beklagt 


Die Mörder des CThronfolgers. 
ſich Guſtave Tiry darüber, daß deutſche Flieger immer wieder unge⸗ 


Serajewo, 14. Oktober. Die Verhandlung im Prozeß gegen 
ſtraft über Paris erſcheinen können und ſelbſt an Flugzeug⸗ 


Princip und Genoſſen wurde heute fortgeſetzt. 
ſchuppen mit ihren Flugzeugen vorbeikommen, ohne daß fran⸗ 


Im weiteren Verhöre erklärte Cabrinowie, für feinen 
Anſchlag ſei die Überzeugung maßgebend geweſen, daß der Erz⸗ 
zoͤſiſche Flieger die Verfolgung aufnehmen, obwohl ſie ſogar ange⸗ 
meldet werden, ſobald ſie draußen geſichtet werden. 


herzog-Thronfolger der Verwirklichung des Gedankens der Ver⸗ 
einigung aller Stawen durch die Lostrennung der von Serben 
bewohnten und zu Sſterreich⸗Ungarn gehörenden Provinzen ent⸗ 
gegenſtehe und deshalb vernichtet werden müſſe. Der ſerbiſch⸗ 
5 B I t bi 3 I nationcle Verein „Narodna Odbrana“ habe, nach ſeiner 
on E Or 18 pina ® Kcuntnis die Vereinigung aller Serben im Wege der 
bin Mitarbe er de 1 a te Nevolutfon zum Ziele gehabt Ein gleiches Ziel habe der 
Ein Mitarbeiter des „Corriere della Sera“ reiſte von Baſel Belgrader Studentenverein „Omladoſt“ verfolgt, und zwar im 
nach Belfort und berichtet: 
In Belfort ſind keine Verwundeten und Gefangenen, kurz, 
keine unnützen Eſſer. Man ſieht in der berühmten Feſtung nur 
Kanonen, Soldaten und Arbeiter, die für die Kriegsoperationen 
notwendig ſind. In Ruhe erwartet man den feindlichen Angriff. 
Es werden ſtrenge Maßnahmen getroffen, ſelbſt franzöſiſche 


Wege eines Krieges mit Oſterreich⸗Ungarn. Cabri⸗ 

nowie wußte auch, daß in Bosnien revolutionäre Organiſationen 
Offiziere erhalten ohne beſonderen Paß keinen Zutritt.] das Attentat eingelaſſen zu haben. . 25 
a 5 8 1 5 er alsdann vernommene Angeklagte Princip erklärte 
Im Bahnhof Belfort ankommen, heißt noch nicht in der Stadt die er nicht zu heren eh, Er ſei 1175 e 
ſein. Man tut gut, nicht nur eine Reiſetaſche, ſondern auch 


„ Beſchlüſſe des Bundesrats. In der am Donnerstag 
abgehaltenen Sitzung des Bundesrates wurde die Zuſtimmung 
erteilt dem Entwurf einer Bekanntmachung über Vorratserhe⸗ 
bung, dem Entwurf einer Bekanntmachung über die Behand? { 
lung feindlicher Zollgüter und Regelung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebsverhältniſſe der Branntwein brenne f 
reien und Betriebsauflagevergütungen für das Betriebsjaht 
1914/15 und der Vorlage über die Errichtung und den Be N 
trieb gewerblicher Anlagen, in denen Thomasſchlacke gemahlen 
wird u. ſ. w. 5 


Telegramme. 
Die Beiſetzung König Karols. . 
Bukareſt, 15. Oktober. um 7 Uhr früh hielt der katholiſcs 
Erzbiſchof, um 9 Uhr der orthodoxe Metropolit ein Requiem ab, aß i 
dem die königliche Familie, die Miniſter und das diplomatiſche Korps 
teilnahmen. Um 11½ Uhr fuhr der Trauerzug nach dem Kloſten 
Courtea ab. 4 
Bukareſt, 15 Oktober. Der Sonderzug mit den ſterblichen 
Uberreſten des Königs Karol traf um 3 Uhr nachmittags 1 
Courtea Argeſch ein von einer zahlreichen Menſchenmenge aus N 
ganz Rumänien erwartet. Um 5 Uhr wurde der Sarg in der 
Gruft des Kloſters zu Füßen des Sarges des Fürſten Neagve F 
Baſarab, des Gründers des Kloſters, beigeſetzt. Die „Kanonen 
gaben 101 Schüſſe ab, die Glocken der Kicchen begannen zu läuten 
und die Eiſenbahnzüge blieben zum Zeichen der Trauer 5 Mi- 
nuten lang ſtehen. 3 
Ein ſchwediſches Panzerſchiff auf Grund geraten 
Stockholm, 15. Oktober. Nach Meldung des Oberſtkommal vr 
dierenden der ſchwediſchen Küftenflotte iſt das Panzerſchiff „Oskar 2 7 
in den inneren Schären bei Stockholm auf Grund geſtoßen. Bergung? 
material iſt abgeſandt. f 4 
Die Zuftände in Neuſerbien. i 
Sofia, 15. Oktober. Die Blätter berichten von neuen ſerbiſchen N. 
Greueltaten, die in manchen Bezirken ungeheuere Aus‘ 1 
dehnung annehmen. Hier herrſcht darüber große Aufregung. 


haupt bereue er angeſichts der fürchterlichen Folgen, ſich in 


beſtehen, welche im Falle eines Krieges mit Serbien einen Auf⸗ 
ſtand zugunſten Serbiens erregen ſollten. A - a 

Schließlich behauptete Cabrinowie, daß er nicht die Abſicht 

und habe nur das Böſe beſeitigen wollen. Auch er habe die Her⸗ 

einen Korb mit Nahrungsmitteln und eine Hängematte mitzu⸗zogin von Hohenberg nicht töten wollen. Dies ſei nur zufällig 

nehmen, denn die Wirte dürfen keinen beherbergen ohne die Be⸗ keſchehen. Im Velurader Gymnaſium ſei er e „Offer: 


gehabt habe, auch die Herzogin von Hohenberg zu treffen. Über⸗ 
8 5 De ER N biſch⸗ radikaler Nationaliſt geworden. Oſter⸗ 
willigung der Militärbehörde. Mir war es gelungen, dieſe zuſer te er, weil er von ihm Böses für die Südſlawen 
erhalten. Eine Schildwache begleitete mich durch die Stadt, die Sicc d 1 5 len Br 


u erwartete. Deshalb beſchloß er, Rene mit Cabrinowie und 
ganz verlaſſen iſt. Von 40 000 Einwohnern find nur 13000 zu- Grabee den Erzherzog Franz Ferdinand zu töten, den er als die 


rückgeblieben, worunter ſich 3000 italieniſche Arbeiter für Erd- größte Gefahr für die Vereinigung der Serben und Südſlawen 


er Pofenter Tageblatt. 


5 „F PT ereeahieanse Aunaernr zur unse — —ññ — —— e — - — — — 
2 € „Keane . Musk. Valerian Wichert, Podjaß, Kr. Karthaus, vm. Einj.⸗J[Flensburg, ſchwer vw. Musk. Rudolf Arndt, Paradies, Kr 
Aus der > eK 2293 $ 0 Freiw. Gefr. Friedrich Jae ſch f Won ig, vm. Musk. Bruno Neuſtadt, Weſt 755 ſchwer Gef A i 
12 ; E r zig, Im. Musk. 8 Neuſtadt, pr., ſchwer ow. Gefr. Auguſt Guttermaan, 

Herbarz, Gribno, Kr. Karthaus, om Musk. Joſef Ser ⸗Danzig, l. vw. Rei. Adolf Deegen II, Krichhorſt, Kr. Mo⸗ 


(Fortſetzung.) kowski, Mehſau, Kr Karthaus, vom. Musk. Johann Schul ta riendurg, l. pw. Reſ. Eric Pape, Deeß, Kr Potsdam, tot 
Infanterie⸗Megit PN 8 Bukowagora, Kr. Karthaus, vm. Musk. Wilhelm Bux, Dorum, Reſ. Franz Birkholz, Boddin, K „Oſt⸗Prianit Must 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128. Danzig. 7555 Lehe, om, Musk, Franz Bruhn, Wipöin, a Neustadt. |. Franz holz, Boddin, Kr. Oſt⸗Prignitz, l. vw. Must. 


Gottlieb Schulz III, Breſchemkanze Kr. Danziger Niederung 
vermißt. 


ort ſczung folgt). 


Die Verluſtliſte Nr. 50 


verzeichnet folgende Truppenteile: Generalkommandos, Garde⸗ 
Reſ.⸗Korps, Seldgendarmerie-Trupp, 10. Reſervekorps, Stab. 
Infanterie: 1. und 13. Reſerrediviſion, Stab. 20. Infanterie⸗ 
brigade, Stab. Garde⸗Füſilierregiment. 5. Bataillon der Garde⸗ 
Erſat⸗Brigade. Drenadierregt. 1, Reſ.⸗Infanterieregt. 3. Gre⸗ 
nadierregiment 5, Landwehrinfanterieregk. 7, Grenadierregt. 11, 
Brigade⸗Exſatzbatgillon 22, Infanterieregt. 24, Reſerveinfanterie⸗ 
regt. 21, Londwehr⸗Infanterieregt. 24, Infanterieregimenter 26, 
20. 31, Reſerveinfanterieregt. 32, Landwehrinfanterieregt. 35, 
Ben re 36, 38, Rei. Infanterie⸗Regt. 38, Infanterieregt. 41, 
Brigade⸗Erſaßbataillon 41, Infanterieregt. 43, Landwehr⸗In⸗ 
fanterieregt. 46, Infanterieregt. 48, 49, 51. Reſ.Infanteriregi⸗ 
ment 51, Infanterie⸗Regt. 54, 55, Reſ. Infanterieregt. 59, 60, 
Infantexieregt. 61, Reſ.⸗Infanterieregt. 65, Infanterieregt. 66, 
Landwehrinfanterieregt. 66, 71, Infanterieregt. 72, Füſilier⸗ 
regiment 73, Infankerieregimenter 78, 88, Grenadierregt. 89, 
Jufanterieregt. 98, Landwehr ⸗Infanterieregt. 109, Reſ.⸗Infan⸗ 
terieregt. 110, Landwehr⸗Infanterieregt. 110, Infanterieregt. 114, 
Landwehr⸗Jufanterieregt. 116, Res. Infanterieregt. 118, Infan⸗ 
terieregt. 135, 144, Königin⸗Infanterieregt. 145, Infanterieregt. 
151, 165, 166, 167, Landſturmbataillon, Liegnitz, 2 Landſturm⸗ 
Bataillon 1, Trier, Jäger⸗Bataillon 10, Reſ.⸗Jäger⸗Bataillon 11, 
Kavallerie: 9. Kavallerie⸗Diviſion, Nachrichtenabteilung, 2. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment, Küraſſierregt. 4, Re). Dragonerregt. 2, 4, 
Dragonerregt. 19, Huſarenxegt. 3, 4, 5, 6, Reſ. Huſarenregt. 6, 8, 
ÜUlanenregt. 2, 5, 7, Rei. Jäger⸗Regt. zu Pferde 1, Jäger⸗Regt. 
zu Pferde 11, Stavallerie-Erjapteg. des 6. Armeekorps, Kavalle⸗ 
rieabteilung der gemiſchten 41. Erſatzbrigade. 3. Landſturmeska⸗ 
dron des 2. Armeekorps, Feldartillerie: Feldartillerieregt. 6, 
Reſ.⸗Feldart.⸗Reg. 7, 9, Feldart.⸗Negt. 19, Reſ. Feldart.⸗Regt. 19, 
Feldart.⸗Regt. 21, 23, 36, Reſ.⸗Fe dart.⸗Regt. 36, Feldart-⸗Regt. 
39, 45, 46, 50, 54, 58, 72, 81, überplanmäßige 2. Landwehrbatterie 
des 11. Armeekorps. Fußartillerie: Fußartillerie⸗Regimenter 16, 
18. Reſ.⸗Fußert.⸗Regt. 20, sr Pionjer⸗Bataillon 4, 9, 
Pionierregt. 20, Pionierbataillon 27, Verkehrstruppen: Fern⸗ 
ſprechabteilung des 7. Armeekorps, Jeſtungs⸗FJernſprechabteilung 
vw. Straßburg i. Elf. Sanitätskompagnien: Sanitätskompagnie 2 
nd, des 2. Armeekorps, Sanitätskompagnie 3 des 8. Armeekorps. 
Sanitätskompagnie 3 des 11. Armeekorps. Sanitätskompagnie 2 
des 15. Armeekorps, Sanitätskompagnie 1 des 18. Armeekorps, 
Reſ.-Sanitäts Kompagnie 18 des 18. Armeekorps. Train: Rei. 
Feldlazarett 66 des 18. Armeekorps. Berichtigungen früherer 
Verluſtliſten. Verluſte durch Krankheiten. 


dane tot. „Re Karczikowski, Mechau, Kr. Karthaus, 
er geiz 1 0 Be 1 lot. 1 7 — 
fuguſt Sch mi be, Kölle, Kr. Neuſtadt, vw. Musk. Ry⸗[Lütje, vm. Musk. Peter 18 ke, i Kreis 
ande Abbau Löblau, Kr. Neuſtadt, bw. Musk. Bork, Schmiegel, vm. Mist Sedan S bt Seuche, 

a nlaner Mühle Kr. Neuſtadt, vw. Rei. Joſef Klein Schmol-|Berent, vm. Musk. Franz Radowsti, Pojurze (Rußland), 

iR sr. Putzig, vw. Musk. Tow, Supponin Kr. Schwetz, ow. vm. Musk. Emil Rahe, Lütgen, Kr. Dortmund, vm. Musk. 

ic. Paul Schmidtke, Kl.⸗Waldorf, Kr. Danzig, bw. Ref. P i 1 
Goſch, Abbau Langbuſch. Kr. Karthaus vw. Gefr. Maleski, 

| Michelau, Kr. Strasburg, vw. Unteroff. Schwarz, Kl⸗Tram⸗ 
; Mug Kr. Rofenberg, vw. Gefr. Uthke, Uenitz, Kr. Stuhm, vw. 
lust, Schröder II, Johannesberg, Kr. Schwetz, pw. Musk. 
Kegenz, Rieben, Kr. Neuſtadt, vw. Musk. Michowski, 
Neufahrwgſſer, Kr. Danzig, vw, Unteroff. der Rei. Blottkn, 
Koſſowo, Kr. Karthaus vw. Musk. Wulcıst Konitzer Mühle, 

Nr. Karthaus, vw. Musk. Pier nitzli, Pommitſchin, Kreis 
Karthaus, ow. Musk. Zeitz, Schidlitz, Kr. Danzig, vw. Musk. 
lowſenke, Koſſakau. Kr. Puig, vw. Re, Laska. Kai. 
Standſitz, Kr. Karthaus. vw. Reſ. Schneider, J. kobswall, 

57 Danzig, vw. Musk. Schroder Ill, Gr.⸗Dennemörs, ser. 
Reujtadt, dw. Reſ. Lubotz ki, Wanfiorry, Kr. Karthaus, vw. 
Musk. Klatt, Prauſt, Kr. Danziger Höhe, vw. Gefr. Maß 

nick, Dt.⸗Krone, vw. Musk. Dittmer, Altona, vw. Musk. 
Heldt, Altona, vw. Ser: en L owo, Kr. Bromberg, 

vw. Musk. Lüders, Kl.⸗Flottbeck. Kr. Pinneberg, vw. Re). 

Leo Klein, Brodnitz, Kr. Karthaus, vw. Reſ. Drews, Prauſt, 

Br Danziger Höhe, ow. Reſ. Julius Hinz, Buchenfelde, Kr. 
varthaus, bw. Reſ. Wichnewski, Kirchenjahn, Kr. Marien- 
werder, dw. Ref, Wen jerski, Klukowenhutta, Kr. Karte 
baus, vw. Reſ. Cierocki, Gluſino, Kr. Karthaus, ow. Gefr. 
egner, Königsberg, vw Musk. Schnaſe, Goweidlino, Kr. 
Karthaus, vw. Musk. Sammelt, Bronke, Kr. Schwetz, vw. 

| Musk. Behnke, Gr.⸗Schönwaldeck, Kr. Graudenz, vw. Musk. 
Grunert, ern w. Reſ. Wohlert, Reichenberg, Kr. 

5 1 Niederung, vw. Rei. eee Danzig, 
. Ref Ie 1 Danzig, dw. Vizefeldw. Mathiak, 
Danzig, bw. Musk. der Rei. . Prauſt, Kr. Dan- 
ven Höhe, vw. Reſ. Johann eyer, Gr⸗Tuchow, Kr. Kart⸗ 
haus, bw. Musk. Gorris, Danzig, vm. Musk. Isberner, 
Stolp, vm. Musk. Jankowski, Schüldelkau, Kr. Dan iger 
Höhe, vm. Gefr der Reſ. Podzick, Karthaus, pm. Must. 
Mugnn Krefft, Kamnitzer ühle, Kreis Karthaus, om. 
a Wichert, Parchau. Kr. Karthaus, vm. eſ. Zick, 
Bröſen, Kr. F vm. Ne. Neumann, Refüllitz, Kreis 
Danzig, vm. Ref. Rzeppa, Pobelitz, Kr. Neuſtadt, vm. Rei. 
Ribakowski, Seefeld, Kr. 5 vm. en Schulz 


Vizeſeldw. der Reſ. Kene, Hamburg, om. Unteroff. Stahl, 
om. Unteroff. Baarth, Prauſt, vm. Unteroff. Biebert, 


tot. Reſ. Brodit, tot. Reſ. Blaſchewski, tot. Rei. 


m 


S 
Unteroff. Rick, vw. Unteroff. Graeske, vw. Gefr. der Reſ. 


Finger, vw. Musk. Schwinkendorf, vw. Musk. Lie 
der, vw. Musk. Schur, vw. Musk. i Div. 
Musk. Mag on Mug vw. Musk. Toffel, pw. Musk. 
Dalmiersti, vw. Musk. Zipke, vw. Musk Petrats, 
vw. Musk. Flor, vw. Musk. Kurth, vw. Musk. Wer⸗ 
ner, vw. usl. Hagemann, vw. Musk. Simon, vw. 
Musk Oppermann, vw. Musk. Dettmann, vw. Musk. 
Wörden, dw. Musk. Reimers, vw. Musk. Da⸗ 
niel, vw. Musk. Krüger, vw. Musk. Dohnay, vw. 
Tambour Witzling, vw. Rei. 52 87 vw. Reſ. Knuth, 
vw. Reſ. Rzadkowski, vw. eſ. Loth, vw. Re. Al⸗ 
betzkti, vw. We. Ol mit ſchak, vw. R 
Rei. Gleinert, vw. Reſ. Weat a, vw. Reſ. Rieba 
pw. Reſ. Richter, vw. Wehrm. Manske, vw. W 
Wilm, bw. Unteroff. der Reſ. Braun, vm. Gefr. Golla, 


Radomski, vm. Musk. Nos, vm. Musk. Lange om. 
Musk. Bebla, om. Musk. Fabrieius, vm. Must, Koch, 
vm. Musk. Jö 13, vm. usk. Wie ſſe, vm. Musketier 


r 8. Neuhof . W v ö I, num Muc Garde, um. Mist. ge Nabe J * N 
. Musk, „N „ Kr. Hannover, vm. Musk. Bro“ vm. Ne. Richert, vm. Reſ. Maticka, vm. Re. Nabe 2 7 7 
warzik, Gluſonio, Kr. Karthaus, vm. Musk. Roſſa, Ab⸗ vm. Rei Sirojewsti, 525 Reſ. Kroll, ven Rei. Tolial⸗ u. Provinzialzeitung. 


4 au Liebenau, Kr. Marienwerder, vm. Musk. Rafalsti, 
. Danzig ⸗Kräfenberg, um. Musk. Quaſchinski G1.Bartel. 
Hax. Berent, vm. Re. Magulski, Ronty, Kr. Karthaus, vm. 
Must, Plotka, Koffero, Kr. Karthaus, om. Musk. Sten⸗ 
zel, Zoppot, Kr. Neuſtadt, Weſtpr, vm. — 6. Kompagnie: 
Heut. iegert, bw. Leutn. Reich, vw. Leutn. der Reſ. 
N arwedel, vw. Leutn. der Reſ. ethner, tot. Fähnr. 
Willy Stoffregen, Magdeburg, tot. BI: Kaldeway, 
1 Hs Gefr. Horniſt Klein, vw. Gefr. Seedig, vw. Geir. 
Sköcbin „Abbau Bruckkau, Kr. Danziger Höhe, vw. Gefr. 
löcks, Danzig, rw. Gefr. Chriſtoffer vio. Gefr. Vor⸗ 
nelſen, vw. Gefr. Laßmann, Burg, Kr. Magdeburg, vw. 
Gefr. Nikraudt, vw. Gefr. Schmidt, vw. Ger. Skerka 
dw. Musk. Abolin, vw. Musk. Bux; vw. Musk. Flor ⸗ 
mann „w. Musk. Lip Ski,, vw. usk. ilter vw. 
Must. Fiſcher d Mis, Matbäa, vw. Musk. Schil⸗ 
er, vw. Musk. Thielk, vw. Musk. Volquartſen, vw. 
Must, Boye, vw. Musk. Broers, pw. Musk. Bycz⸗ 
owski, vw. Musk. Degen, vw. Musk. Fenske, vw. 


Poſen, 16. Oktober. 


In die Verwaltung von Ruſſiſch⸗Polen berufen. 

In die deutſche Verwaltung für Ruſſiſch⸗Polen iſt der Geheime 
Regierungsrat v. Peiſtel aus Magdeburg, zurzeit ſtellvertretender 
Landrat des Kreiſes Schubin, berufen worden. 


Offenhalten der Gotteshäuſer. 

Wie das Kgl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg bekannt⸗ 
gibt, hat der Kaiſer den Wunſch geäußert, daß w ährend 
der Kriegsdauer die evangeliſchen Kirchen in Berlin 
und anderen größeren Städten auch außerhalb des Gottes⸗ 
dienſtes offengehalten werden, damit das Publikum darin ſeine An⸗ 
dacht verrichten kann. 


Keine Ueberſendung von Zündhölzern uſw. 

an die Feldtruppen. 

Vor der Überiendung von Zündhölzern und ge füllten 
Taſchenfeuerzeugen an die Feldtruppen wird amtlich 
dringend gewarnt, da mehrmals durch Selbſtentzündung 
Schaden entſtanden iſt. 


Goldmünzen für die Reichsbank. 

Unter der Überſchrift: „Führt der Reichsbank Gold. 
münzen zu!“ ſchreibt die „Norddeutſche en 55 : 
Die in letzter Zeit durch die Preſſe erfo gte Belehrung des 
8 über hie Notwendigkeit 5 Privatbeſitz befindliche 
oldmünzen der Reichsbank zuzuführen, und über den Schaden, 
den die Zurückhaltung der Ügemeinheit und unter Umſtänden 
dem Beſißer verurſacht, iſt nicht ohne Wirkung geblieben. Es iſt 
wiederholt bekannt geworden, wie in kurzer Zeit Einzelne durch 
Weiterverbreitung der Swan Kenntnis und durch in jelbit- 
loſer Weiſe ausgeübte Sammeltätigkeit in der Lage waren, nicht 
unbeträchtliche Mengen in die Reichsbank zu leiten,, Beſonderen 
Erfolg erzielte die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung de kann 
mitteilen, daß es ihr gelungen iſt, in zwei Tagen 54000 Mark 
Gold und in nicht viel mehr als zwei Wochen eine Million Gold 
ur Einwechſlung zu bringen und der ah zuzuführen. 

Das Beiſpiel zeigt, was ke dieſem Felde durch p e t 
a Werben? Fu a Une . ar an Bel BI 
€ ; 1 wi „ welche ſich an einem dem erlande jo nützlichen Beſtreben be⸗ 
. EN 8 55 Be 1 e ene ee e 1 len und gleich gute Erfol an puweiſen baden. ir ieifen 
En SIE La TSra re, SL, PESLBLBETEL AN ESTen “ rät Oh Men er dee She c 

ö : h 5 “| Danzi ; ; „om. Sell, vm. Reſ. Otto * e 

Aust, Urban, vw. Musk. Wenſerski. Lan Pbr⸗ vw. u m vm. Gas ni 1, 585 Rei. Mei n te, pm, Weiter wird uns amtlich geſchrieben: 8 
u et. Woykowiak, dw. Musk. Zjechuch, N au Go⸗ | e 2 Ref Es werden noch immer Reichsgoldmünzen vom Publikum 
9 Wohin. Kr, Karthaus, vw. Wehrm. Johann Paluchowski, f zurückgehalten und für längere oder kürzere Zeit dem Umlaufs- 
: Sellental, Kr. Pr.⸗Stargard, l. vw. Musk. Hermann Heuer, verkehr entzogen, obne daß Gründe für die Zurückhaltung des 
Südersapel, Kr. Schleswig, tot. Reſ. Johann Nowienski, münzten Geldes vorliegen Es kann nur angenommen Per 
en, daß die volliommen irrige und durcb nichts rechtigte Ir 
rkebr 


Sendrowen, Kr. Ortelsburg, tot. Wehrm. lir Lewan⸗ \ N ee 5 
dow ski, Lichtenberg Kr. Niederbarnim, tot. AN Leo Kun⸗ E Kretſan S gen, l. dan b eser nung herrſcht, Banknoten und Kaſſenſcheine wären im 


el, ſchetzin, K 8 x i g : 5 5 „% m. 
CCJJJ%J%J%%( t | edel, um. Met WTEETBTER a BT NERRTRGER 
Kr. Eckernförde, l. vw. Must. Johann Kroll, Hedille, Kreis vm. Reſ. der ae A BU DR En Krüger 
Neustadt, I vw. Geſr. Chriſtian von der Mebden, Lam⸗ vm. Unteroff. der Reſ. Knopp, vm. Einjeäreiw, rüger, 
dat, Str. Neustadt ga d. Oft l. vw.“ Musk. Sohanı Woilert, Must. fle u ber An 7 Musk. Moſch dm 1 850 Wine 
miein-Lunguz Kr. Eulm, I. vw. Wehrm. Gefr. Wilhelm Schir⸗ 5 n t gppubn, 9 5 5 5 75 Lt. 
bal, Danzig. Schidlitz. I. vw. Serg. Albert Lell, teErnſt Buchter kir ch, ſchwer vw. Leutn. der Res, Fran Bor 
dn, dieß Verner Fo tar i gesch Lr, Sons lh schwer vo. Einl. Freiw. Gefreiter Aurt Mener, ir. 
Höhe, J. bw. Reſ. Joſef Boblogki, Jaſchhütte, Kr. Berent, delswalde, Kr. Danziger Niederung tot. Musk, Dito Fam 
L vw. Net, Wilheln Brieſchke. Danzig, l. vw. Ref. Auguſt Bitterfeld, Sachſen, tot. Nei. Guftabo Oehme, Jiſcherbalke, 
Franz Kufchel, Schiplig, Kr. Danziger Höhe, 4 vw. lUmter- Kr. Danzig, ſchwer pw. Musk, Peter Jürs, Hamburg, ſchwer 
ni Aff. der Ref. Mette. | vw. Gefr. Joſef Schkipinsti Gr.⸗ ow. Musk. Karl Lütjen, Geeſtemünde l. vw. Musk. Otto 
Fttersleben, Bezirk Magdeburg. vm. Reſ. Karl Röhr, Eickel, Bapendid, Gramtſchen Kr. Thorn, I, om. Mußt, Peinrich 
. Gelſenkirchen, om. Rei Ndolf Witthaus, Aplerbek. Lr. Möckelmann, Halſtenbek, Kr. Pinneberg, I. vw. Musk. Artur des 7 . Grund Y 
Hörde, Im. Musk Joſef Poſchmann, vm. Musk. Oskar Wolf, Danzig, vm. Unteroff. Albert Malchin, Kiel -Gaar⸗ lafſ nen Beſtimmungen geſtattet. Geſuche um ad de ſind an 
Malcherozyk, Lipine, Kr. Beuthen vm. Musk. Franz] den. Kr. Kiel, tot. Gefr. Otto Hunger, Neuenkirchen. Kr.] die Preſteabteilung des ſtellvertretenden Genera ſtabes der Armee 
Schäfer Aabınd Kr, Hörde, om. Musk. Adolf Schmei-] Melle, 1. vw. Hof. ber Def. Guften Piat. Raſtenburg, l. vw.|au, richten. „ur Aufnabme finematographiiher 
cel, Radopno, Kr. Löbau vm. Musk. Auguſt Plotzki, Rei. Artur Schlenkrich⸗, Wilsnack. Kr. Weſt⸗ Prignitz, l. vw. Hälder ist eine beſondere ‚Erla ubnis erforderli h. 
Lebkau, Kr. Danziger Niederung, om. Musk. Arthur Fen ski,] Re. Eduard Klawikowski, Oberkahlbude, Kr. Karthaus, Photographiſche und kinematographiſche Aufnahmen dürfen 
Kolkau, Kr. Neuſtadt vm. Musk Max Domagalski, Jer⸗ſl, vw. Musk. Emil Kiſchko, Leſſen, Kr. Graudenz; l. vw. dann verbichjältigt, verbreitet oder veröffentlicht werden, wenn 
cze, Kr Poſen, vm Musk. Leo Kobilla. Gorrenſchin, Kreis] Unteroff, Otto Richter, Letſchin, Ser. Lebus. l. bw. Untexoit. fie der militäriſchen Zenſur zur Prüfung vor don | 
Karthaus, vm. Musk. Eduard Lipkow, Danzig. St. Adalbert, Edwin Klempnauer, Zugdam, Kr. Danziger Niederung, legen haben und von ihr freigegeben iind. Die Tätigkei u 8 
om. Musk, Jobann Littwin, Gluckau, Kr. Danziger Höhe,] ſchwer pw. Musk. Heinrich Martens Arensburg Kr. Stor. Photographen und Berichterſtattern ohne Ausweis des General- 
om. Musk. Hugo Schuldt. Kiel⸗Gaarden, Kr. Kiel, vm. marn, ſchwer vw. Musk. Lorenz Cwicklinski, Meyn, Kreis ſtabes iſt verboten. Be. 


Leykt, vm. Re a ’ 
Pichowski, vm. Reſ. v. Dombrowski um. Reſ. Ma⸗ 
cijewski, om. 111 Jelinski, vm. Reſ. Bober, om. 
i, vm. Wehrm. Richter, vm. Rei. 
Grubba, vm. a” Hermann Brillert, Stutthof, Danziger 
Reſ. Rudolf Sommer, Wickedeholz, Kreis 
Dortmund, ſchwer vw. Reſ. Karl Weber 1. Wehrda, Kr. Heu⸗ 
eld, l. vw. 8. Kompagnie: Leutnant der Reſ. Dieball, vw. 


{ . Paul, Elbing, vw. Unteroff. Leyendlecker, 
Duisburg, vw. Tambour Suhr, Grimmen, vw. Unteroff. 


> Teczef, vw. 
. Must. Liebke, vw. Musk. Michewski, vw. Must. 
13 » apke, bw. Musk. Plichter bw. Must. Plieske, vw. 
usk. Porys, ow Musk. Dualderau, vw. Musk. 
Homann, pv. Musk. Schulz, vw. Musk. Selins ki, 
bw. Musk. Strezelkowski vw. Musk. Szymanski, 
dw. Musk. Waſchke, vw. Musk. Wehler, pw. Musk. 
1 iedemann, bw. Musk. Wohlers, pw. Musk. Ub- 
* Bot; Danzig, vw. Must. Biſchoff, Ohra, bw. Musk. 
2 olin, Laugfuhr, vw. Musk. Döhring, Danzig, dw. 
tust. Freſſünke, Zanzig, Ohra, vw. Must. Haasmann 
Muss, vw. Musk. Franz Hoffmann, Danzig ⸗Schidlitz, vw. 
tust, Otto Hof 1 ann, Klobſchni, Kr. Karthaus, vw. Musk. 
ben ſchmund, Bohnſak, Kr Danziger Niederung, vw. Musk. 
1 Jahn, Danzig, dw. Musk. In rezyk, Zoppot, vw. Musk. 
Ber er Hunomsti, Vitzlin, Kr. Neuſtadt vw. Musk. Knorr⸗ 
Mug Danzig Schidlitz, vw. Musk. Kollek, Danzig, ow. 
G Konkel, Meiau, Kr. Karthaus, vw. Musk Koths, 
Gotteswalde, Kr. N vw. Musk. Krawa 9 7 Danzig⸗ 

Nr vw. u 


Kr. Biala, vw. Musk. Johann ° 
vw. Musk. Johann Schnorr, B 1 
Max Wichmann, Glüjing, Kr. Rendsburg, dw. Dar Karl 
or mel la, Lauſitz, Kr. Neuſtadt, vw. Gefr. Karl Adolf 
empel, Gohra, Kr. Neuſtadt, vw. Must. Alfred Konrad 
Koß, Neuſtadt, ow. Gu Ada Unteroff. Walter Richter, 
Sildak, Sklana, Kr. Karthaus, vw. 

Musk. Heinrich Pferdekämpfer, Hörde, vw. Must, Wal⸗ 


ter Kaſper, Kiel, vw. Musk. Ludwig Pawlowicz, Sagoſt, 


Kr. Stuhm, vw. Musk. Emil Hildebrandt, Weſtl. Neufähr, 
Kr. Danzig, vw. Musk. Joſeph Arndt, Krepin, Kr. Karthaus, 


Neufahrwaſſer, dw. Gefr am Balte Krauſe, Brzecynka, 


Schidlitz, ow. Musk. Krupp. Danzig, sk. Linke, S Musk. Riſtan, Bukowitz, Krei 
anzig⸗Schidlitz, vw. Musk. Mangas ti, Luſen, Kr. Nen⸗ ee e an Milton ee 


S FE ; gall a, t 
Habt, vw Must. Mal ino ms bi, Klepin, Kr. Karthaus, vs, Schwen, vn. Mine, Mabagalla, Mirabe, Schleswig om 


Musk. Müller, vw. Musk. Michalski, Huck is] Neſ Schrö 
. „pw. 3 b arde, Kreis E len b „ om. Re. Kandt, vm. Musk. Schrö⸗ 
ortmund, dw. Musk. Nowak, Dortmund, ow. Musk. V u y 
itſchke, Serworri, Kr. Karthaus, vw. Musk. Pröll, vw. 
usk. nd Nadtle, Jarnowitz, Kr. Neuſtadt, vw Musk. 
einrich Radtte, Danzig, vw. Musk. Reinholz, Danzig, 
Ittomin, vw. Musk. Ruſchioſt, vw. Musk. Schtich in q, 


Grabau, Kr. Rambau, vm. Musk. Zamzow, ! hren, Kr. 


Reſ. Dombrowski, vm. Reſ. Pliſchta, vm. Musk. 
Rahe. vm. Gefr. der Rei. Sonntag, om. Ne. Bis⸗ 


den Goldmünzen nicht durchaus gleichwertig. Durch die Zurück⸗ 
a des Goldes verden die vaterländiſchen ee ins⸗ 
eſondere des Kricges, auf das e geſchädigt. Darum 
sollte jeder Staatsbürger, der Goldmünzen in feinem Beſitz hat, 
bieſe gegen Papier- oder Silbergeld bei einer ſtaatlichen Kaſſe 
umtauſchen. Die Eiſenbahn⸗ Fahrkarten und Güter 
kaſſen ſind jederzeit dazu bereit und führen das Gold 
der Reichsbank zu. 


Das Photographieren auf dem Kriegsſchauplatz. 
Photographieren auf dem Kriegsſchauplat 
und in den von den deutſchen Truppen beſetzten Gebieten iſt nur 
mit Genehmigung des Chefs des Generalſtabes 
es Feldheeres und auf Grund der beſonderen von ihm er⸗ 


ann, Eving, Kr. Dortmund, l. pw. Wehrm. Paul Weſt⸗ 


— Voſener Tagedtafl. F- 


meldete, gab der Poſten einen Schuß ab und verletzte K. am Arm, 
ſo daß er ins Kreistrantenhaus zu ee ade gebracht werden 
mußte. — Dem Arbeiter Cz. wurde beim Auswaſchen von Runde 
hölzern der Fuß gequetſcht. Es kam Blutvergiftung dazu, und 
der Fuß ee ihm abgenommen werden. 


* Guben, 14. Oktober. Auf der Chauſſee Guben —Sommer⸗ 
feld ereignete ſich ein ſchwerer Automobilunfall. Der Schloſſer⸗ 
meiſter Schimanski aus Sommerfeld f in ſeinem Auto mit 
drei Perſonen nach Guben. Auf der 5 fuhr es gegen 
einen Baum, wodurch 5 an der rechten Seite 1 


lung et die 3 Beträge 12 Kriegsanleibe es jeder 
ze lei tet werden. In dieſem Falle find 5 Prozent Zinſen 
Oktober bis zum Tage der Vollzahlung zu berechnen. 


— 
Handel, Gewerbe und Verlier. 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 1 
(Eigener Bericht.) 4 

(Nachdruck unterlag) 

Während in den Betrieben Deutſchlands, die Holz W 


Paketverkehr mit Ungarn. 


Der Paketverkehr nach Ungarn iſt jetzt 1 nach allen 
Orten mit Ausnahme der in den Komitgten Abanj⸗ orna, Bexeg, 
Borſod, Hajdu, Heves, Maramaros, Szabolcs, S Szatmar, Si: 
lagy, Ugocſa, Ung und Zemplen gelegenen, außerdem nach der 
Stadt Kaſſa. Das Meiſtgewicht beträgt 20 Kilogramm: für die 
1 gelten wieder die im Palketpoſttarif angegebenen 

Maße Sperrige, dringende und Eilbotenpakete ſind fen 
62 aus e. Schriftliche uleſſig! e in den Paketen 
oder auf 5 Paketkarten ſind unzuläſſig. Ebenſo ſind im Ver⸗ 


kehr nach Ungarn ſchriftliche Mitteilungen zur⸗ wurde Der eine der itfahrer, der 28 
x Jahre alte Gärtner 6 

zeit auch * in Geldbriefen um auf den Abſchnit⸗ Melchior aus Sommerfeld, wurde in weitem Bogen aus dem e en en u Die Sobrifation. non u 
ten von Poſtanweiſungen geſtattet. | Automobil geſchlendert, er erlitt ſo ſchwere 5 daß er f 8 die ans alan über Kopenbagen hierher kommende 

Ausfuhr von Baumwoll⸗ und Leinenwaren. verſtorben iſt. Ein zweiter Inſaſſe, namens Schoeffler aus Nachrichten weniger an ht, Verſchiedene bedeutende U 

Nach einer Mitteilung des Miniſters für Handel und Ge- Sommerfeld, kam mit leichteren Verletzungen am Kopf davon. 5 der eng chen Holz induftrſe haben von jeher deut⸗ 
werbe And die Zollſtellen bis auf weiteres ermächtigt worden, die , „Droſſen 14. Oktober. Während in anderen Jahren für ſches oder in Deut] 195 bereitete aus Rußland ftammenbeß | 
Ausfuhr aller en gefärbten und bedruckten Baumwoll- über 300 000 Mark Maiblumen⸗Blütenkeime von hier ins Aus- Hol; verbraucht ci können die 3605 fehlende Zufuhr 555 1 
waren für Kleider⸗, Futter- und Hoſenſtoffe, ſowie baumwollener land verhandelt wurden, iſt dieſer Handel jest gänzlich unter⸗ durch Bezüge aus anderen, neutralen Ländern erſetzen. 
Schlafdecken ohne beſondere Genehmigung z zu gestatten. Das gleiche 11 1 5 England und Rußland kommen als Haupkkäufer jebt engliſche Holzhandel iſt bereits ins Stocken geraten; die dor | 
ilt für die Ausfuhr aller fertigen Leinenwaren (außer Ze . eb in Betracht, und den Vereinigten Staaten von Nordamerika.] Holzinduſtrie wird bald i e ſein Frelich wrd die 
1 ſofern durch Beſcheinigung einer amtlichen Harder. e auch viel Maiblumen aus Norddeut chlawd bezogen, können fehlende Ausfuhr nach England auch be uns von manchen N I 
tretung nachgewieſen wird, daß die Ware bereits am 1. Septem⸗ bei en unſicheren „ keine Keime geliefert werden. men des 999 0 ſewerbes 50 enden egenüber dem bedeutenden 


a! 


8 t Breslau, 13. Oktober. rſtbiſchof Dr. Bertram iſt aus] Umfange des deutſchen Holzhandels fallen aber die hiervon 
ee a e ee n Anlaß des Scheidens aus ie terſtadt Hildesheim pon den enen nr: und norddeutſchen Ya faum in 
Poſtpaketen ohne beſondere Genehmigung gugelaſſen. ö r zum Ehrenbürger der Stadt Hildesheim Gerte 

Anfragen über Gefallene, Verwundete uſw. * Marienwerder, 13. Oktober. Vom Tode ereilt wurde 


de 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Bekanntmachungen, in ee der 81 Jahre alte Generallandſchaftsſyndikus a D., Ge⸗ 
denen darauf 8 wird, daß 1 e Anfragen eimer Regierungsrat Hermann Heinrichs. Der Verſtorbene, 
vom Zentralnach weisbureau nicht beantwortet] der im Jahre 1856 in den Suftigbienft aufgenommen und zunächſt 
werden können. 8 ärung wünſchende Istu auch diejeni⸗ in Mewe und Marienwerder als Kreisrichter tätig war, widmete en, 
gen, die über e gene Auskunft haben möchten, | jeine Dienſte vom 1er 1871 bis zu feinem 15 ahre 1913 er- N 
werden erſucht, die hierzu auf jeder Poſtanſtalt erheltlichen iR 5 Übertritt in den ute an mit reichem Erfolge der 

Karten zu benutzen. Etwaige Anfragen wegen des Inhalts 8 1 ebase Seine Verdienſte fanden ſtaatlicherſeits mehrfach 
5 Verluſtliſten kann nur das Zentralnachweisbureau des in bührende Anerkennung. Der Heimgegangene erfreute ſich weit⸗ 
Kriegsminiſteriums Berlin NW. 7, er ne 48, beant⸗ hohen Anſehens und großer Verehrung. 

worten. Sünjche betreffend den Bezug der Verluſtliſten ſind * Dirſchau, 15. Oktober Ein verwundeter Soldat, dem 


lediglich an die zuſtändigen Poſtämter zu richten. durch einen Schuß ein Bein verletzt war, glitt auf dem Bahn ⸗ rei 
Wet aus und kam dabei jo unglücklich zu Fall, N er zu ſeiner e 
erletzung noch einen Beinbruch davontrug. r Soldat mußte 


eee e eee . r SBrosinzialvermaltnn 15. hier die Fahrt unterbrechen und in das 8 5 eingeliefert 


ſtellt: Militäranwärter Rieſer als Kanzleidiätar. d) Pr werden. der 5 ol 5 ſi 
oinziglanſtalten. Kaßenig Irn eee Owinsk: In * Danzig, 14. Oktober. eſtrigen e 9 er 5 0 N 
den Ruheſtand getreten: Kaſſenhote embowski. Ange⸗ verſammlung wurde And le die beg üb der Gemeinde- 
ſtellt: Hilfspflegerin Menzel als „ erin. Provi 105 Wählerliſten für 1914 und die Entſcheidung über eingelegte Ein⸗ 
yezenanftlt Dziekanka: Ausgeſchieden: fiene. Gef Rr erledigt. 1795 Wahltermine ſind für © ktober und Novem- | Damit 9910 


In der 


1 1 8 iliepflegerin Meier als Pflegerin RI nden r bereits feſtgeſetzt. Der Hauptpunkt der Seb pen betraf olzes decken 
Schrimm: Verſetzt: Anſtaltsſekretär Matter als Betriebsin⸗ die Fortführung des Danziger Stadttheaterbeeſbältnismäßig bill 
7755 an die Heep e Bromberg Provinzial⸗ e wã en 155 Krieges. Es wurde vom Magiſtrat darauf höher als 1913 
kindenanſtalt B Bromberg: In den Ruheſtand getreten: Arbeits- 1 0 daß das Danziger Stadttheater ein Königl. Schau⸗ 
Aae en Graewe, Kai ibelm- ibliothet Poſen: haus iſt. nr jei der Direktor des Theaters gar nicht in der = Befferung der wirtſchaflichen Berhältnifie in Oeſterreich 
ar, aus ſich ſelbſt heraus das Theater zu eröffnen, zumal an-] Aus Wien wird berichtet: Halbamtlich wird darauf hingewieſen. daß 


benffe wiſſenſchaftlicher en eiter Dr. Spiegel. 
jeevermwaltung. Angeſtellt: Militäranwärter | fangs die ha des Theaters von Ir Kommandantur ver⸗ die Störungen einzelner Induſtrien durch den beſchränkten Eiſenbahn⸗ 1 $ 
limpel als Wegemeiſter in Lamki. d) Provinzial⸗ boten war. orlgge wurde deshalb dem Magiſtrat als] verkehr gut überſtanden find. Dieſe Verhältniſſe würden fich in m 
Sewerjoaietät Poſen In den e getreten: Lan⸗ Material überwieſen. Schließ 75 wurde eine Eingabe des Haus- Zeit noch durch die Milderung einzelner Ausſuhrverbote und d 
desſekr etär Stamm. e 1 Anwärter Jaſterſ und Grundbeſitzervereins betr RE Hilfeleiſtung 5 Haus weitere Verbeſſerung des Eiſenbahnverkehrs günſtiger geſtalten. 


als techniſcher Sekretär. e) Landesverſicherungsan⸗ beſitzer, deren Mieter zum Kriege ein r 8 ſind und dadurch 
ſtalt Poſen. Verſtorben: Landesſekretär und Oberkontroll⸗ Mietsausfall erleiden, dem Magiſtrat zur erückſichtigung über⸗ Breslau, 15. Oktober. Bericht von L. Manaſſſe Breslau 13 
inſpektor Maaß. In den Ruheſtand getreten: Landesſekretär] wiejen. Kaifer⸗Wilhelm⸗Straße 21.) Die Stimmung war bei knapper Zufu ß 


. * Königsberg i. Pr., 15. Oktober. Die we" feft, Notierungen für Weizen 3 und Hafer je 20 Pf. höher. 
% Ernennung. Der Regierungspräſident hat den Vorſtand Oſtromenski iſt von einem Soldaten, der bei ihr im Quartier 

des hieſigen Kgl. Hochbauamts 1, Regierungsbaumeiſter Fro lag, verſehentlich erſchof en worden; der Tod der unglücklichen 

wein, zum Vorſitzenden der Meiſterprüfungskommiſſi ion für das Km! trat fait er der Stelle ein. Der Sohn der Bahnſchaffner⸗ 


Schornſteinfe r arT des Regierungsbezirks Poſen bis zum familie befand ſich mit dem Soldaten in 0 immer, wo er 


Ablaufe des Jahres 1916 ernannt. 5 dem, Gaben 5 dien ide des . ne 9 iii 

+ Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der| da wehr auf die Tür des Zimmers gerichtet, als dieſe plötz⸗ Viktoriaerbſen feſter, 
Königl. Kreiskaff den, bezirk v 1115 I 1 und die . eintrat, In demſelben Au en ö M. 
mais Fa 54 aſſe in Linden, Regierungsbezir Hanno er, blick enklud ſich das Gewe 5 we RR die Mutter von ſieben i 5 100 n rung. — ) 


# Ordensverleihungen. Dem Ly N Seel in Kindern iſt. ſank, durch die Brust getroffen, tot zu Boden. 
Susi ah Retter 5 hrer a of Rt ” Fr Tr eg ET, 1 Rack } 
etz a. W., dem Rektor Priebe in Jägerhof, Landkrei 2 5 
Bene dem I en bene e anger Ries Jorft⸗ und Sandmwirtigart. ruhig. 14.00 — 16,00—18,00 Mark. Schlaglein ai 21.0—23,0 
Karolin I der Note Mhlerprben pierter Klaſſe den Deichen| Die deutſche Hopfenernte im Jahre 1014. CIE 2400, Ma, mminterrane, IE, Be 
q. D. van Rieſen in Elbing der Königliche Kronen⸗ de Amt ſchätzt die Hopfenernte im 518 108.00 Mark. Schwediſchklee feit, 55,00—65.00—75,00 Mark 
orden vierter Klaſſe verliehen worden. Deutſchen Reiche jr dieſes Jahr bei einer ee 2a Tannenklee feit, 8 60,00 Mark, Timothee feſt, 20,00 bil 
# Der Opernfänger Emil Jaller wir während bes katho⸗ | 77 885 Hektar (im e Dan e lt. 1910 fe 25,00 — 30,00 M., Inkarnatklee nom, —.— bis —.— M., Gelb 
r Opernſänger Em r wird währen 106 179 5. im Vorjahr. ee ee — b 
hen Militärgottesdienſtes in der kat wliſchen Gaxniſonkirche Hop fe N 20.00— ar erradella, neue, j 
e e) an den kommenden Sonntagen einige Solo- deut io ö f nn beh. a de us gen inkl. Sack, Brutto, Weizen fein 0 
b, W. Der Verband der Geſellſchaſten mit beſchränkter Nen g ee . ei i teſt. 3050 —5 Mark. Roggen fein, feſt. 33.00 — 35.00 Mari 


Das Kaiſerliche Stati 


Berlin W. 35, Potsdamer Straße 28, teilt mit, da „Haus backen e 31.00—33.0) Mark ee ru 1 
ire auch von uns N Petition des Vorſtan⸗ 1 nominell, — Mark. Weizenkleie feſt. nominell. — Mark. © . 
es des Verbandes wegen vereinfachter Ladung zu Ge⸗ n von 5191 Dz. bei einer Ad 18 e von 1044 1 br für 50 Kilogramm 3.75—4.00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 7 
Se von Bundesrat in dankens⸗ u bemerken iſt, da der Regierungsbe irk Magdeburg bei einer | 32.00—35.00 Mark. a 
werteſter Weiſe ſtattgegeben worden iſt. Der Ver⸗ ae läche pon 230 Hektar einen Gelamtert g von 2568 rke feſt, 24.50 25,00 8 Kartoffelmehl fehl 

band erklärt No, ferner wiederholt bereit, für die Dauer des] d pas 8 ſten unter allen 8 geen der anten Un. 25,00—25,50 M., Maisſchlempe. —— 

Siege ſchrift lich und mündlich fämtlichen Geſellſchaften date während der Regierungsbezirk Poſen mit der größten Au Feſtſezung der 4160 fal 3 

mit beſchränkter Bee und allen deren Intereſſenten unent-| haufläche von 685 Hektar nur einen Ertrag von 1637 Dz. aufe| 5 Für 100 Kilogramm: 4 
weiſt. Über die Qualitäten der Hopfen aus den einzelnen Lan⸗ u RE 70 | Hafer .19,99— 20.40 
desteilen find allerdings in der amtlichen Überſicht irgend welche 22.00 22.50 Biktorigerbſen a . +48.00—62,00 \ 


geltliche Aus kunft über rechtliche, gewerbliche, wirtſchaftliche 
und ſonſtige Angelegenheiten zu erteilen. 


bo. Obornik, 15. Oktober. Ein erfrenliches Ergebnis haben 


Angaben nicht vorhanden 21,00 22.00 | Erbſen 


Kun und Wiſſenſchaft | 20.00 —21.00 Futtererbſen 1 


die in unſerem Kreiſe vergnſtalteten Sammlunen zugunſten des ndelskammer e u Kommiſſion. 
Roten Kreuzes und der ie a 5 W für Für ange, en 0 ' ee hir War; 
erſteres waren bis Anfang 1 u. 1d — Ausſchluß von Ausländern von öſterreichiſchen ee e 900 29.00 28.00 X 
tere 5080 M. eingelommen. — Das dem Daterländifchen, 5 Eine Anordnung des öſterreichiſchen Unterrichtsminiſters unterſagt Alea rote . 98.00 86,00 74,00 
verein gehörende Krankenhaus, das 9 — Lazarett eingerichtet iſt, vom Studien ſahre 1914/15 beginnend, die Einſchreibung von Angehö⸗⸗ 3 weiße 1 7 85.00 a 65,00 

iſt ſeit einigen Tagen mit 32 auf dem öſtlichen Kriegsſchauplag rigen der ſieben feindlichen Staaten an öſterreichiſchen Hochſchulen. 


— 


{ eln. 

verwundeten deutſchen Kriegern belegt. Ausnahmen, namentlich für Angehörige ‚ei 7 9 0 welche nicht zu etartoffeln, be te. fü . Kilogramm. 1,752.00 Mark 

* Grätz, 14. Oktober. Ein Transport von 200 leicht verwun⸗ der dort herr ſchenden Nation zählen, ſind zuläffig. e e oblıe Timo f Mi r 5 gr 2 
—— ͤ Z—iäüf— — 


deten Kriegern traf Sonntag abend von Poſen kommend gege — ban der Kunſtakademie in Düfjeld Die Stadt⸗ 0 
814 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe ei Ben bereits 40 Ver⸗ eee ee dhe e den lan zu begin⸗ preisberichtſtelle des deutschen „gandwirtihaftsrats: 
Oktober. 1 


wundele in Opalenitza in der Zuckerfabrik untergebracht worden nenden Neubau einer Königlichen Kunſtalademie zwei Millionen Mark. 
Tägliche Prelſe für 8 Getreide an den wichtigſten 


waren. 5 1 wurden im Krankenhaus, 46 im Schüben- 
Neues vom Tage. Markt- und Börſenplätzen in Mark für 1000 Filogram 


haus und 34 aM Schloß Grätz untergebracht, während etwa 129 
$ Großfeuer auf 18715 öſterreichiſchen Schiffswerft. Aus 


Verwundete, dem dieſelben hier geſtärkt wurden, gegen 
10 Uhr nach Wol ſtein weiterfuhren und dort in Pflege genommen 

Trie ſt wird berichtet ittwoch vormittag entſtand auf der 
Werft von Monfalſone aus noch nicht feſtgeſtellter Urſgche 


wurden. 
ein Brand unter dem DE rüſt eines neuen Dampfers 0 8 1. P. 
n 


[UI Koften, 14. Oktober. An Spenden für das Rote Kreuz find 
bei der Kreisſparkaſſe 15 180,59 Mark und für die Nationalſpende tür 


85 liebene der im Kriege Gefallenen 1669,15 Mark eingegangen [Nr. 39, deſſen Stapellauf für uar in Ausſicht Danzig 
ine Anzahl flüchtiger Oſtpreußen hat in unſerer Stadt Unterkünft] war. as Feuer nahm in kurzer ö horn „ 
gefunden. Inzwiſchen find fie ſämtlich in ihre Heimat zurückgekehrt.] an. Von den hoch a cane lammen wurden auch die] Stettin m. 
— Die Kriegsteuerung macht ſich hier recht fuͤhlbar. Ein Jeder A 0 zu beiden Seiten a? auf Stapel liegenden Dampfer Poſen 
Eßkartoffeln koſtet 2 50 Mark, eine Mandel Kraut 2 Mark, ein Pfund] Nr. 10, 47 und 67 be uc Arena Arbeit, an der] Yresin oo no. 
Butter 1,50 Mark, eine Mandel Eier 1,60 Mark, ein Zentner Roggen] außer der Feuerwehr auch die andſturmabteilung in Monfal-] Berlunun 
1 Mark und ein Zentner Weizen 11.50 — 12 00 Mark. 0 85 das Matroſendetachement auf der Werft, Gendarmen von] Hamburg — — — 
onzano und = on 5 0 8 ian wurde der Brand nach Hannaver — 


ER e 14. Oktober. Dane Petroleum iſt ſeit eini⸗ fünf Stunden gels Durch ibeentwicklung wurden die 


en Tagen unjere Stadt. Da auch das vor länger als vier 
Monaten abgebrannte Elektrizitätswerk aus Mega keit noch 1 2 u geht l wurden 
7 02,70 M. ( 


e e de ee nden be je: fi fühlba . T 7 
by! 9 
Wriefkaſten der Schriftleitung Ghee 8 1507 1 Dezember. 180,60 M. (178,20 M) 
Mai, 190.25 M 186,85 M.). i 


e eee ET 5 
er von ** 2a erlehrexr am ea aymna ium in de Kuſchten. i en der Kri egsanle aufen 1 
„ Bei Br ms ee ee | Mais: e S Dezember 116,15 M. (115,50 M. 
Mai 120,45 Mark (120,20 M.). g 
——— 


witſch wirkte, und dann an das hieſige Comenjus⸗Gymnaſium 
berufen wurde, iſt geſtern im Altex von 78 Jahren geſtorben. Prozent waren. 6 85 je 5 1. Bier 1914 bis 5 85 
tober 1914, gleich ai ür die Rate zu echnen. ür die Berlin, 15. Oftober. (Amtliche Seng 8 
feſt. 9025 257260 Mk. Bo: feſt. Loko 97 


Seit etwa zehn Jahren lebte Profeſſor Hengſtenberg bereits im 
Rußeſtande. fende n 5 am ttob 5 1 Dil 7 — 1 5 — 5 
em in regen inſen a er bis zum Tage er 
Nenn lung für die Rate 28 vergüten. Bei 115 inſenrech⸗ſeſter. Feiner neuer 219—224 mittel Blake‘ Mart. Kreis 
Weichſelufer Weiden. in Poſten rief ihn an. Als K. ſich nicht nung wird der Monat zu 30 Tagen gerechnet ollzah⸗Iſtill. Loko 242 M. 3 


Schulig, 15. Oktober. Eine Jugendwehr mit 45 Mit- 

gliebern wurde hier gegründet, Der Eigentümer K. ſchnitt am 

Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: für den politiſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; für Lokal⸗ und Provinzialze Buca N. . für das Feuilleton, den Handelsteil ke den ö 
übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotations druck und Verlag der Odd. Ba . Sämtliche in Poſen f 


oe der la 155 Gelreibebörſen vom 1. Oktober: 
eigen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loko. 191,85 Mark 
8 Pr. 189.80 M. F 193,65 M. (191,85 M) HN 


